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vor der Abstimmung.
Spannung hält an . — Auf der Suche nach einem
^8. — Beratungen der Fraktionen . — Die Stellung¬

nahme der Parteien.
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bic Haltung der Deutschnationalen.
'.putsch,nationale „ Tag " , das Organ des Abg . H u g c n-sheim aM »'ft » .^ chimnalionalc „Lag " , vas ^ rgan vcs Ävg . >v u g c n-

n  tifli 1 ^ . hn' C--l *) t ' ^ ’ C dcutschnationale Fraktion fei sich einig dar-

)ern dass !st! ^ >uit Mißtrauen und Opposition der jetzigen Rcgic-
n der

*»' 9rlt8,  sie nicht an die Durchführbarkeit eines wirk-
u -H • lidCi 1' Ehr „ ^ ? kprogramms trotz aller Bemühungen des Rcichs-

yos vetci ^ " Ksministers Dr . Schiele in diesem Kabinett glaube.
Der 2?̂ ^ bei Besprechungen seststellcn müssen , daß in der

^ selbst keinerlei Klarheit über die agrarpolitischcn
»R^ kborhanden sei und daß vorläufig die in der Regie - /
"feit 1 nr,,n 8 gegebenen Zusage » vollständig in der Luft

j. Aus anderen Parteien.
j$ t: Haltung der Deniokraten wird parteioffiziös mit-

n- C ^eoiokratischc Reichstagsfraktiou werde dieĉ tCn’ vv«»«.' ituu |ujc £/itiu/snuy » | luiuuu jluc UCUC
'S rHn 0 nur nach ihren Taten beurteilen . Die demo-

1\ «tC"-r ~ - - - -

Oer.
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Nußbau 11’
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580 .'

ma

lchstagsfraktion sei koalitionsmäßig an diese Regie
gebunden und steh« ihr mit erheblichen Bedenken

sii Demokraten diese Regierung jetzt arbeiten ließen,
A n,t  , !5nn3 bestimmte Voraussetzungen gebunden , n . a.

> bc„ "Aussetzung , daß kein Mißbrauch mit dem Artikel 48
J* dx. , ? Ûkdc. Weiterhin werde ein klarer republikanischer
» Das gelte » . a . im Hinblick auf Thüringen,

ko» mstagsfraktion der Bayerischen Volkspartci beschloß,
uistischen Mißtrauensantrag abzulchnen.

jJ C ^kgründet seinen Eintritt in die Regierung.
jktzE^ ^ telle des Reichslandbundes verbreitet den Brief

kishr u atcichsiuiuisters Schiele an dcil deutschnationalcn
sistt i,/b . ^ eheimrat Hilgenberg , in dem Schiele seinen

bedst n. .^ gierung begründet . Schiele weist auf die
ENstich. sicher werdende Notlage der Landwirtschast,
,Hlkich- " " ,.Dsten hin , sowie ans den persönlichen Wunsch
ff», ^ yrafvbcntcii , daß er . Schiele , als Fachministcr die
> ssvu ^ Hindcnbnrgs an den Reichskanzler geforderte
>8 , uurchsiihxx Um diese Ausgaben bei den zcgcn-
«e Ĵ 9cBcncti

| û er
UIU> ICJCCCC-CCCCC,» CC>8-,^ *-»* “ v*

/ch bcrmfr ’y ^ ^ 1 liegenden Bindungen aüzunehmen , Hab«
^ auch ? . gesehen , sein Mandat auszugeben und dem-

ch' ch hub^ ü" . ^ Ult im Parteivorstand niwerzulegen.
bb«x ^ ' io fährt Schiele fort , „ mich zu diesem Schritt
seit ih, ^,,, »ssüsieiger Zugchörigkcft zur alten konservativen
"»cf, Ct ’S bestehe » zur deutschnationalen Rcichstagsftak-

^ivägungen entschlossen, . Meuten politischen
Ueber^ ,/ " h innerlich immer verbunden bleiben . In de»

z ^»d der erste Schritt zur nationalen Frei-
„5 futuie wirtschaftlichen Wiederaufbau unseres Bater-
1 ssigrar ^ suIialen Einigung unseres Volkes eine ziel-

"ud Oitpolitik ist, habe ich das mir angetragene
ifJ »t dru R » Tch bin mir bewußt , daß hierüber Unter-
h ^ ^ereii . u ' siwssunge » zwischen Ihnen und mir bestehen.

Cl"c ®ch“tun n gemäß teile ich Ihnen meinen Entschluß
^ügründc auch noch schriftlich mit ."

"»en politischen Verhältniffen erstellen zu könucn.
der ^n, Handlungsfreiheit . Aus diesem Grunde uni
»cm . und ihrer Reichstagsfraktiou die in der

%

jftg! hr' v‘ an . Der Reichstag  begann um 12 Uhr die große
J ™ »)c über die Reg i e ru n g s e rkl ä ru n g, die Reichs-
»»», '' .. Brüning am Dienstag abgegeben hatte . Die Ab-
‘Ojinlh'9 sss ^ r bie beiden Mißtrauensallträge , die von den

j^iio . '" akraten und den Kommunisten gegen die Reichsrcgie-
worden sind , wird am Donnerstag  statt-

lllBrB ,O »s Ergebnis dieser Abstimmung ist » och völlig ungewiß,
nlpr . rt7r . herrscht am Mittwoch in parlamentarischen Kreisen die
;Klaffender liung ^ daß es nicht zum Sturze der Regierung
»eersleuncks , wird . Wie verlautet , wird innerhalb der Parteien , die
itur . VertäüC Nem^ ,... „ «>. . !- - -
rden fdineU

- u . Hcrbß
if. (Stoff der

HiCtl Egtcrung nahestehen , der Plan erwogen , einen gemein-
^ »tn- " ^ 58 einzubringen , der die Regierungserklärung zur

ter - u. Her» 11' »m, 118„linnttt und über alle anderen Anträge zur Tages-
if. (Stoff der ^ übergeht . Aus diese Weise würde man um eine Ab-
d. Schule . SP(! tfc JJ ®.. über die Mißtraucnsanträgc hcrumkommcn . Gegen
—, ' o Ulm wird allerdings von den Antragstellern der Miß-

oburgtlraöe ^ ^ ^ ftig opponiert.
- Fraktionen Hielten vor Beginn der Plenarsitzung des

98S noch Sitzungen ab , um zu der Lage Stellung zu

keine Mehrheit?
Reichtagsauslösung oder Rcgicrungssturz?

Die dcutschnationale Fraktion setzte am Mittwoch um 16 Uhr
ihre Beratungen fort . Sic wurden gegen 20 Uhr ergebnislos
abgebrochen . Die Entscheidung über di« Stellungsnahme de,
dcntschnationalcn Fmktion zu dem Mißtrauensvotum gegen
die Regierung Brüning wird somit «rst am Donnerstag vor¬
mittag kurz vor der Abstimmung im Reichstag fallen . Irgend¬
welchen parteiamtlichen Mitteilungen über das Ergebnis de,
Fraktionssitzungcn wurde noch nicht geniacht.

Wie man jedoch in den Wandelgängen des Reichstags
wissen will , werden etwa Ul bis 40 dcutschnationale Abge¬
ordnete sich unter allen Unijtänden an dem Mißtrauensvotum
gegen die Regierung Brüning beteiligen , weil die Regierung
Brüinng in ihrer Znsamntensetzung ein Bekenntnis zur Außen-
poliitk des Kabinetts Müller bedeute und trotz der Aufnahme
Schielcs keine Gewähr fiir eine loyale Durchführung des
Agrarvrogrmnms biete.

Schon der Umstand , daß Regierung den deutsch -pol¬
nischen Handelsvertrag anzunehmen ' gedenke , soll diesen Ab¬
geordneten eine Unterstützung der'  Regierung unmöglich
machen . Etwa acht weitere Mitglieder der Fraktion sind ' an¬
geblich für Vertagung der Entscheidung , um der Regierung
Brüning Gelegenheit zu geben , das Agrarprogramm ' durch '-
zuführen . 'Etwa 18 Abgeordnete sollen hingegen angeblich
«vegen ihrer Bindungen zum Landbund entschlossen sein, ' jedem
Mißtrauensvotum zu widersprechen . Hieraus geht hervor , daß
mit Sicherheit mindestens 30 Abgeordnete gegen die Regierung
Brüning stimmen werden . In parlamentarischen Kreisen hält
man auf Grund dieses Ergebnisses , das auch durch die Ent-
schließung des Reichs -LandbliiGrs keinesfalls umgestoszen iner-
den dürfe , es für wahrscheinlich , daß die Regierung Brüning
am Donnerstag keine Mehrheit im Reichstag finden wird.

Ob die Regierung es angesichts dieser Lage überhaupt zur
Abstimmung kommen läßt , wird in parlamentarischen Kreisen
bezweifelt . Man hält es vielmehr für wahrscheinlich , daß es
sofort nach^ der zu erwartenden endgültigen Entschließung der
Dcutsckmatianalen der Reichskanzler den Reichstag auslöscn
wird . Die Vollmachten hat er , wie in Regierungskreisen ver¬
sichert wird , bereits in der Tasche.

Hochspannung.
lH Am heutigen Donnerstag soll im Re i ch s t a g die Ent¬

scheidung fallen über die beiden Miß trau ensanträgc,
die von den Sozialdemokraten und den kkommunisten gegen die
neue Reichsregierung eingebracht worden sind . Beide Anträge
enthalten sich einer Begründung , sie sprechen lediglich der Re¬
gierung das Mißtrauen aus . Der Zweck dieser Formulierung ist
klar : sie soll verhindern , daß irgendeine Gruppe sagen kann , auch
s i c möchte der Regierung gerne ihr Mißtrauen aussprechen,
sei aber mit der Motivierung dieses oder jenes Mißtraucnsan-
lrages nicht einverstanden und werde ihn daher ablch ^ en . Die
beiden Anträge bedeuten somit eine scharfe und gefährlime Waffe
gegen das Reichskabinctt . Und zwar uinsomehr , als die Regie¬
rung Brüning sich bekanntlich nicht auf eine koalitionsmäßig ge¬
bundene Regierungsmehrheit stützen kann . Selbst wenn man an¬
nimmt , daß alle Fraktionen der Kabinettsmitglieder für die
Regierung stinnnen , komnrt noch keine Mehrheit für sic zustande.
Nachdem es jetzt fcststcht . daß die Sozialdemokratie gegen die
Regierung stimmen wird , hängt «rst recht alles van der H a l -
t u n g der d « u t s ch n a r i o n a l e n Fraktion  ab , die
65 Mitglieder stark ist und den Ausschlag nach der einen oder
der anderen Richtung geben kann.

Mit welchen Möglichkeiten ist nun bei der tveiteren Entwick¬
lung der Dinge zu rechnen ? Der für die Regierung günstigste
Fall ist , daß durch Absplitterungen bei dem Deutschnationalcn
die Mißtrauensanträge abgelehnt  werden . Dann hätte das
Kabinett Brüning die Schlacht gewonnen . Es würde im Amte
bleiben und an die Arbeit gehen . Nach seinem Regicrungspro-
gramm würde es zunächst die Verabschiedung des Rcichshans-
k»ilts und der Deckungsvorlagen betreiben . Dann niüßte das
Hilfsprogramm für die Landwirtschaft und die Durchführung
des Ostprogramms folgen . Für alle diese Vorlagen aber müßte
das Kabinett sich von Fall zu Fall eine Mehrheit suchen . Die
Situation ist also auch dann noch keineswegs ganz einfach.

Die zweite Möglichkeit , mit der gerechnet werden muß , ist
die Annahmeein es Mißtrauensantrags.  Artikel 54
der Reichsvcrfassung bestimmt : „Der Reichskanzler und die
Reichsministcr bedürfen zu ihrer Amtsführung des Vertrauens
des Reichstages . Jeder von ihnen nmß zurücktreten , wenn ihm
der Reichstag durch ausdrücklichen Beschluß sein Vertrauen ent¬
zieht ." Danach besteht kein Zweifel , daß die gesamte Regierung
zurücktreten muß , wenn ein Mißtrauensantrag gegen sie im
Reichstag Annahme gefunden hat . Aber was dann ? Nach den
parlamentarischen Gepflogenheiten müßten alsdann diejenigen
Gruppen , die die Regierung gestürzt haben , die Bildung eines
neuen Kabinetts übernehmen . Im vorliegenden Falle wäre das
aber ausgeschlossen , denn die Reichstagsmehrheit , die einem
Mißtraucnsantrag zur Annahme verhelfen könnte , wäre zu-
sammengcsctzt aus Sozialdemokraten , Kommunisten , National¬
sozialisten und Deutschnationalen , also aus parteipolitisch völlig
verschiedenartigen Elementen , die nicht in der Lage sind kund

er mich gar mryr lein wollen ! ) , zusammen eine Regierung zu
bilden . Auch die Rückkehr zur Kombination des Kabinetts
Müller , also zur großen Koalition , wäre unmöglich , da ja die
große Koalition gescheitert ist an der Unmöglichkeit , eine Ueber-
einstimmung über die Frage der Sanierung der Arbeitslosen¬
versicherung herbeizuführen . Die Differenzen von damals be¬
stehen aber auch heute noch fort . Praktisch bedeutet das , daß nach
einen , etwaigen Rücktritt der Reichsrcgierung die Möglichkeit
zur Bildung einer neuen Regierung aus anderer Basis in diesem
Reichstag nicht mehr besteht . Es müßte also der Reichs¬
tag aufgelöst und neu gewählt werden.

Die Regierungserklärung des Kabinetts Brüning spricht
von dieser Möglichkeit zwar nicht ausdrücklich , aber sie deutet
sie an . In der Einleitung des Regierungsprogramms heißt es
nämlich , daß das neue Kabinett zu dem Zweck gebildet ist , einen
letzten Versuch zu machen , die Aufgaben , deren dringlichste
Lösung nach allgemeiner Auffassung für das Reich lebensnot¬

wendig ist, mit diesem Reichstag zu lösen . „Ein letzter
Versuch mit diesem Reichstag ." Gelingt der Versuch
nicht , so muß der Reichstag aufgelöst werden und es muß em

^rndcrer kommen . So darf man wohl den Sinn dieser bedeu --
lungsvollen Worte interpretieren . Im Falle der Annahme eines
Mißtrauensantrages wird also die Regierung zurücktreten,
wahrscheinlich wird der Reichspräsident dieselbe Regierung aber
sofort wiederernennen und dann den Reichstag auflösen . Nach
der Verfassung hat der Reichspräsident dieses Recht . Die Neu¬
wahl nruß spätestens am 60 . Tage nach der Auflösung statt¬
finden . Möglicherweise kann bis dahin der Reichspräsident , ge¬
stützt ans den Artikel 48 der Reichsvcrfassung , die Etat - und
Steuergesetze ohne Reichstag in Kraft setze» . Dieser Artikel
gibt dem Reichspräsidenten für den Fall , daß di« öffentlich«
Sicherheit und Ordnung erheblich gestört oder gefährdet wird,
gewisse Vollmachten , die ungefähr denen entsprechen , die im
alten Staat die Militärbehörden im Falle der Verhängung des
Belagerungszustandes hatten.

Mit diesen Möglichkeiten also ist zu rechnen . In wenigen
Stunden wird cs entschieden sein , welche von ihnen feste Form
annimmt.

s« leb' dem wohl. . . .
Das Ende der Reparationskommisston . f

Wie « aus Paris  gemeldet wird , hat die Reparations¬
kommisston seit Dienstag praktisch zu bestehen auf»
gehört.  Große Lastwagen haben sämtliche Aktenstücke aus
den Büroräunien fortgcschafft , während das Personal entweder
entlassen oder in seine ursprünglichen Stellungen im Finanz-
und Auswärtigen Ministerium zurückgeleitet wurde . Ein Teil
des Personals wird der Abteilung fiir die neu geschaffene
Sozialversicherung zugcführt werden . In etwa zehn Tagen hält
die Rcparationskommission ihre letzte Sitzung ab , in der die
Inkraftsetzung des Aoung -Plancs bestätigt wird.

Mit der Rcparationskommission verschwindet das letzte de»
interalliierten Organe , die der Fricdcnsvertrag zur Durchfüh¬
rung der Deutschland in Versailles auferlegten Bedingungen
geschaffen hatte . Bon allen diesen Institutionen war neben de,
interalliierten Militärkontrollkommission die Rcparationskommis-
sion die für Deutschland unerträglichste . Denn ihre Vollmacksten
waren so weitgehend , daß sie jeden Eimnischimgsvcrsnch de,
Sieger in die inneren Angelegenheiten Deutschlands als Instru¬
ment dienen konnten . Ihre Beschlüsse waren cs , die seinerzeit
Frankreich den Vorwand für den Einmarsch in die Ruhr ge¬
liefert haben.

Ostcraiisschüttiiiig der Hiiidcnbnrgspende.
Berlin , 3 . April . Die vom Reichspräsidenten von Hindcn-

burg errichtete „ Hindcnburgspende " schüttele bestimmungs¬
gemäß anläßlich des bevorstehenden Osterfestes wiederum
425 000 Mark an rund 2200 notleidende Kriegsbeschädigte,
Kriegshinterbliebene und Veteranen aus.

Zuganschlag auch bei Rinteln.
Hannover , 3 . April . Abends gegen 19 Uhr wurde aus der

Strecken -Nebenbahn Rinteln — Stadthagcn «in Anschlag ans
einen Zug verübt . Auf die Schienen war von bisher noch unbe¬
kannten Tätern ein schwcvec Sandsteinblock gelegt worden , gegen
den die Lokomotive anflief und mit einem Vorderrad ans den
Schienen sprang . Personen kamen nicht zu Schaden.

Notlandung amerikanischer Flieger auf offenem Ozean.
New Port , 3 . April . Ein amerikanischer Eindecker , der in

New U o r k zu einem Flug nach den Bermudas -Inseln mit
drei Mann Besatzung an Bord gestartet war , war im Laufe
des Abends wegen hcrcinbrcchendcr Dunkelheit ungefähr
100 Kilometer nördlich von Bermudas gezwungen , auf offenem
Ozean nicderzugehen . Einer drahtlosen Meldung von Bord des
Flugzeuges zufolge beabsichtigten die Flieger , bei Anbruch des
Tages den Flug fortzusetzen . Die See war beim Niedergehen
des Flugzeuges völlig ruhig.
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Es geht schon wieder cm!
bäum reizen sich in der Natur draußen die ersten blumigen

Zeichen neuen Lebens und schon geht das alte Aergerms wieder
an : die barbarische, lieblose und räuberische Plünderung der
Natur Das Schneeglöckchen läutet in den Talwiesen an den
Rändern des Waldes . Ai.s dem mit altem , runzeligen Buchen-
laub bedeckten Waldboden leuchten m tiefem,Blau die Le
blümcheu Unter scheinbar noch dürrem , leblosen Waldgestrauch
sprüht der Seidenbast sein Rosarot mit betäubend fchwerem
Dust umher . Und von den Weiden glanzt das Silbergrau der
ach so lieben, putzigen Palmkätzchen.

Müßte es nicht eine wahre Herzensfreude sem für ieden
fühlenden und denkenden Menschen, mit großen , glaubige .iAugen
durch diese erste Frühlingswelt zu gehen überder ^der ^ netz
der ersten Vogellieder schwebt und die milde , lebensvoll - Warme

wsi^viA Men̂ n^ önnen nicht genießen, ohne zn be-

VuUiae  ffiriihe aus der Kreuznacher Gegend brachte

Uhr in der 4taye ve» trmr  aus einem an-n * r/*~i' « .

Nr . 52“
Krieasbeschädiate. Alle deutschen hirnverletzten Krieger

Gärtnerweg 50 , zu senden.

nuen , Ucberaa kann man jetzt Leute sehen, die armweise heim.

SSÄ ’TÄ 'fSK*

und Flur durchziehen?
Freiwillige Sanitätskolonne . Sonntag , den 0. April

nachmUtags 2.30 Uhr findet im Kalthaus zum HirsS, .die
Jahreshauptversammlung des ^ Ezlrksverbandes Mmn-
Taunus hier statt . Anschl -etzend nachde ^ ' ^ nAu^Ondet ein Vortrag von seiten der FranksUller meirungv
Ii-splUckrait über Gas - und Rauchschutz statt nebst Vorfüh¬
rung sämtlicher Apparate dazu . Kamer ^ Schumann von der

kommkn ^ D7 "F? e? will ?g? S ° nttä ?sKLne '̂ FlNshchm will
sich in aller Kurze einen derartigen Apparat " " schaffen,
L im notwendigen Falle rettend - rng « N-n f  fjnn«
treu unserem Motto : Edel sei der Men,ch > hilsreiU ) uno

^ Arbeitersüngerfest . Wie uns mitgeteilt wird sind die

Subiidum*?el g2gf{en®sjgsä "ä;m

$1 gÄ srs

vermag . . . , f -
Sobald der erste Fruhlingsstrahl
Hinein durchs Fenster zieht,

> Hat auch die Hausfrau ihre -tual,
Wenn sie die Dielen sieht

' Glanzlos und striemig sind sie meist,
Weil 's Bohnerwachs sich schlecht erwestt . -
Doch sinnt sie lang nicht , greift zur Kaste,
Schickt nach Wichsmädel -Bohnerwachs

Osterverkaufssonntag in Mainz . Am 0. ApAl , 11 ^ age

"eöffÄ «" - Meier weit mld d, - » « ?-" >- EinI - us - Imm, » »
»übet woraus besonder - hin,, » weisen ' st. wwoei

jSSSSSSÄtR - uM-in--
erwartet Sie.

Vereine
Rüsselsheim
Aiomback»
Kasiel 06
Geisenheim
Wiesbaden
Flörsheim
Biebrich
Olympia Weisenau
V. f. R . Weisenau
Eustavsburg
Gonsenheim

Tabelle des Rhein-Mainkreises.
Spiele gew. unentsch. veil.

treueste ^Hüterin''seines geistigen Erbeŝ ,
. M - rieM Halle un E ^ °b ^ ue ^ r , «

_ _ Nibelungensage unb ,
stallen ans Wagners Wer en 'Shlt die Statue
, lim  Iftiig " . Eigentümlicher We f . 1 ? Räume ' der ,? e °s dauerha
rtm diese Halle gliedern sich die ubrrgenR - ^ ^ angenehm mium ore,c Gemälden und Zeichnungen . Asgow vvirkl!Salon'  initBitden . ^ eu KristaUU

* * * ; Depot : Droge
Der Saal bietet euren ycr» »>,.  n

lUi-"*«•««'£?SSÄ ’WS. Tri,"
ms

l«UVIl‘CU ov»
- . r . t nn  TrUlan -ivraged, »«> — •- fr - ,<Ao. 80 und seiner
befinde Pch der sog. ^ rf,a, M-nt. In einer hier al
Isolde " entstand Cofima Wag» S, die sich die Verwirk,

Bis in ihr höchstes Alter hrm^ ihn, t war aus dem Be
Nietzsche „das einzige ~ BaYreuther Festig ^ der Arbeiten zu crke'.i
begegnete" genannt h > .^ ^ diesem Jahre im N Vorbereitung der
selbst betreut . Wenn ^ Festspr^ Besuchs des Abzug d
August wieder stattsind w Verwirklichung , - stober und gleichzeiti

A»t- tl batte - f . » . ehemalige» R -gi»

r>s dausrhatisu , tritt f
' ihm mild und rei

—«u m Wirklichkeit bill
init Wertmarkcn zum Sa

'stsbadcn. (Das D e
»nic -,VI1 y v*

*“}Yem 'Tristan des Füsilier

Eibingen

Aus Rah md Fern
'Anz. (Vorsicht  b

Als der 47jährige
eONhnung den Repolver

noch im Lauf bes
-./ugel drang dem Unc
">em Zustand kam der

A Wetzlar (Keine Jubiläumsfeier  d ct
Die Stadt Wetzlar könnte ihr ^ Ojähriges
Reichsstadt begehen. D,e geplanten Jub ' °umssewrtichte ^ . ,
mit Rücksicht auf die Not der Zeit,ausgefallenen drê ^ Keim

« >)ufiano um uci
iAärrstadt (Rhernhcsse
" AAge Josef Kirchenti

führte es heim naö
mit Rücksicht aus dte Rot oer wurde K. spät
findet dagegen das große Heimatsest de- . ^ z Mstand aufgefundcn..rtL»..k»n No«, »nb »war Anfang » >zulr. ^ ■ftp « <*t ■-

wurde K.

Kreistierschaufest , statt , und . zwar Anfang » »juiu ,f .n ^ Kleider wiesen da
ivird nur alle drei Jahre gefeiert und nmimt drei ^ ag ^ Strecke von einem Antl
spruch. Davon will man den ersten - «8 ^ et to  4 ?mrb  kurze Zeit nachd-
lars widmen . Vorgesehen ist u . a. e,n großer h s ttd waren zwei Huf
zua. , , „w ne)  Erkannt.

A Wetzlar -Niedergirmes . (D or sk r rch e n - A e l l ^

k $ * 'ani  öctßffcn

Cofima Wagner,
die Witwe Richard Wagners si.

t a r uno oie yc» u, « » * » «- n “ ufbie Mder Bestand an laue

Grlür ^ JnnÄe Mission c theol . Otto Ohl -Lniigenberg . Fuiaen erhöhte sich i

» ® » f » “ IIS Ö ti wflmmBi,,

Jugendämter als das Gewissen von Stadt und Krei ». Ktrieb unter der Nr
Vorträge schloß sich eine rege Aussprache . H^ Lgonneiu

A Marburg . (O b e r b u r g c r m ei sier i. ■ ^fit'iuftnht Wag 1
Schüler gestorben .) Am , Montag stmb hier « st &.) ^ eriefjt v
von 94 Jahren Geheimer Regierungsrat ^ Presscreferenten ir
Schüler . Der Verstorbene war von 1884 b s z criinierlich
Fahre 1907 erfolgten Eintritt rn den Vuheitand 1 ^ & ißetfatnmtung in EI
meistcr von Marburg und hat utn „ erwm ntc ^ j ~ ben STuSbrutf aebtStadt Marburg sehr verdient geniacht. 1927 ernannt » >e
Universität Marburg zum Ehrendoktor.

6« MaWstied in Layreuth.
Wo Cosima Wagner 56 Jahre lebte.

L ° Ä -n I Vnt & t

SÄ « ÄSiS £
jsasÄÄ «'d«w**
seines Heims:

si von Ausorua geor
Drohung ausgesprock

den Leib ." Das
^ragung der Gerich

^ der Gemeindetasi
, »rankst,rt a. M.
^Nse .)

Die sparsame Rauslrau
oerwendet MaggisAßrri

'" ei
N« 1
>01),

■MH

Und sehet , wie mit einem Schlage,
Geschwunden ist die Bohnerplage^

dennschon wenige TropsenniachendünneS'wp^
Pstelickibrühe, Gemüse und Soßen sofort w»' .
schmeckendu.bekömmlich. Vorteilha te tm B ^
in groß,plombierten Onginalflaschen zu Rm w
Verlangen Sie ausdrücklich Maggi s

. . . Die Fra
besteht in diesin- , oefreyr

»°e Frankfurt von ,
"wen der schon seit

>Ue zur Fastenzeit ei
ljw'laß findet am 9. A

!8rr Altstadtfreund
i sJi 1 er Festzug  st

kk iro »" öffnete Zug,
VtMr  anschließen,

tz -boinerberg, wo er
' J  diird mit über sin
^rechnet-

E °»ksi,rt «. M . (A u

Sein wahrer Name.
Roman von Erich Ebenstein.

Copyright by Greiner & Comp. Berlin W 30.^  Nachdruck verboten.

51. Fortsetzung. '26. Kapitel.
Unlersuchungsrichter Tr . « °°m»> °°» Teinom

Bureau heim. , VnHp er  feinen UrlatibboÄ1?ÄT «tSS- r““ ““

ihn anfangs so entzückt hatten. ^ Staatsanwalt
Seine Kollegen hänselten chn bereits oer ^»

hatte vor Antritt scnles Urlaubes sich ( ( nod)
geäußert, daß man da» UnterfuchungE ^es

SSSfSfö  iSÄw R°d° « t di-1-

«—..“fims 1 r s„uni;sÄ
Wasmut Klbsi legte sich me uversunken,W «A -

immer , keine Antwort . ^ ^ inen Schritt

Behauptungen ^ und ben Er , ^ angesangen , ernst-

ST ° ° " «“ m

m°»r noch, AU« » uütterte -i» G-l,- !m»i- i>,

^Lr !LLu » RL ^ mm ^ vSSerstL
Üd}  Nu? die Leiden Mordversuche an Eisler - wenn sie

^ “ " UÄn “ bei , i ““ flÄnon ® «« c„ E»»,ert
S^ T,oS rn & '■®iV « a(teti « m  m °ldr . °. d° b
Herr aus ihn warte. -

Es war Silas Hempel. r r!pt <r»x Was-

mucchAiLHr ^ mwsih ^ ltewied ^ und wieder̂ desFreundes Hand. ,,^ re o>t ) , »cTv>nf um ne
Monaten herbeigesehnt, wenn ich glaubte. der Kopf gmg
mir entzwei über dieser vertrackten Geschichte

„Tu meinst den ^ atEisler„Welchen denn sonft? yap^ryn nitt *
Kopf geworfen , wie ein Joch

"Ja ^ Mit deinen Behauptungen von seiner Unschuld -

von Gelfeimnisse ^ - r tuottteft ! Oder hast du

inzwischen ^ ? ^u Faden gesmrden V̂,
taÄS ’ÄUl - ° b,ig -» s Mt Mut

ba °tw »S «°mnde ^ ^ eintorä , Da» bl « tntettj.
sieren wird . Aber ehe wir damit beginnen . Was hast du
für den heutigen Abend vor?  „

"Ln iL -' "L i !L - n »ier . du gibst mir
-, » -» Bilsen , » und ganz 0« ““ >at

® ln, Ä» t“Si ?r| I eV di « . SIl - s ! Ich will nun F -° »
Therese die nötigen Anweisungen geben.

'/nt .) Die FrankEine halbe Stunde später hatten die Vetdem zû L ^ ^
gegessen und saßen nun wieder m Dr . Wasmut » - flehten Sitzung zuUmmer ^ b,-,. el iĥ °efchaftig>en. Da
^ Vor Silas lag eine .schwarze Ledermappe , d,e . . . .

^ ^ Er^nahm̂ eine Photographie heraus

d- M « chuKcht « ^ ^

und legte
in uiu;i ytiuji
ItKj?r auch nach den

Albenden Defizits
^.old h ? rzsilen, wurde

-̂ as tu . „ . p - . — , . damit J
richtskreis Budweis . Bezirk Prachatrtz . Hast du n
gehört ?"

Im Leben nicht! Was

, damit dei
fctta net  Einigungs to''Otter des "

geht mich das alte f $f \,. t(1‘ur9 — ^enkenberg "

_ Haupta
tu "‘an9 des Haupta

Ä '? mird ' diUchon 'intcressieren . Senkenberg " be&ter äicrcn sei. Ma,
roln- ' reiche D?rrschast mit kötossakcm Grundbesth ^ ° e eintreten . R

ELdir.rsÄ,Äir«'L°"S »-s » tr£§£
" ° " ÄTÄw R - ch-rntll . Ich > «j » Ä | «t» i.) V der Abst,

Das kommt schon noch. Aey

„Zum Teufel . yy..
wollten über den Fall Eisler

.Warte nur!

ein Dringlich^
irr» antöre». ■Mtjtf « * - ' JÜ * « UM
b“' LT »ÜMnÄ «S . Sli . » UnMtlHnMtf 1 - -.
»Ä ' ich rille 8ip " ’ JZ ’Si4pm »et in kurzen Worten d,e Geschichte , ow  +

nicht getunt

Erst Kt Vertagung bt

?sddfZ °ftenverbun
S^ fpte Llfi " einer :C

notorischer Lump , der Schulden und
Senkenbergs Namen hinter fich lief; .

3 Sie nahm das Kind mit, um besseres 4 , -e
»pp eine w° »rl - i» uch - --dt MSÜgj |Ä . .
und 'Die Gewähr, daß man kerne gesetzlrG F des Gauprc,
gegen das flüchtige Paar emleite, zu erzwing ^ >>rt y 'wni-Mainz r

4. Sie wandte fich zuerft nach ^ ie . iitn" IV^ Die Tag
5 . In ihrer Begleitung befand sich eine f iy Ä ^ S' rks des

namens Trine Sedlaczek . . (Fortsetzung ab  Hombür
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:iunge»-:̂ i
ihre täu8 ft|
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ne bet dauerhaften , trittfesten , naß wischbaren Hochglanz,
ungeu mild und rcicht doppelt so ^ it wie gewöhnliche

Stifte.
gagners u

Depot : Drogerie H. Schmitt
den Garten
n einer fit

fite im <i5
ie Besucht
klichung
eil hatte

yto. öu uno leinet ^ oajieiiuumuumxu uuj wm
Want. In einer hier abgehaltenen Besprechung ber Ver-

ma Wag»?' «S, die sich die Verwirklichung bcs Planes zum Ziel ge-
ms ihm W, !oar  aus dem Bericht ein erfreuliches Vorwärts-

Festsp '» der Arbeiten zu erkennen. Es würbe ein Ausschuß ge-

m
r ber €>*■,
biläum als!
feierlichkeite
. In biefcti'
ises Wetzla'

Juli . Das
brei Tage
iO-Jahrfeiel
: histarischcr

n - ?le 11 cl
den Kreis <
^ung hre.

aus die zj.

SNe Vorbereitung der Grundsteinlegung in den ersten
v» °es Juli nach Abzug der Besatzung. Die Denkmalsweihe
'' r-ktober und gleichzeitig damit eine Zusammenkunft von

J°0o ehemaligen Regimcntsangehörigen erfolgen.
^iitz . (Vorsicht beim  U m g e h e n mit Schuß-
Ih Als der 47jährige Polizeihauptwochtmcister St . m

Ahnung den Revolver reinigte , übersah er, daß sich der
^hnß noch im Laus befand . Plötzlich ging die Waffe los
,f/ugel drang dem Unglücklichen in den Kopf. In lebens-

Zustand kam der Beamte ins Krankenhaus.
.Wörrstadt (Rheinhcsscn) . (Vom Auto getötet .)
fahrige Josef Kirchenturm hatte in Alzey ein Pferd ge-
^  führte es heim nach Hechtsheim . In der Gemarkung
Mm wurde K. später von Radfahrern in schwerver-
Zustand aufgefunden . Bremsspuren eines Autos und die

Kleider wiesen darauf hin , daß der Verunglückte eine
Strecke von einem Auto mitgeschleift wurde . Der Verum
Ab kurze Zeit nachdem man ihn gefunden hatte . Auch
Md waren zwei Hufe abgerissen. Die Autofahrer ent-
"nerkannt.

Provinze
chngenbergl

aintstadt. (Kommunale Landesbank Dar  m-
Die Bank veröffentlicht soeben ihren Jahresbericht,

J!1 ber Bestand an langfristigen Darlehen Ende 1929 über"twin,,.,.. cv»...* „ .... ©nrnmimnlhnr=auf dw er  Beitano an langsrigigen Zartem » oiua
Wohlfahrt ! )?aionen Rink., derjenige an kurzfristigen Kommunaldar-

°er IO Rmk. beträat . Der Umlauf an Schuld-t ,r  19 Millionen Rmk. beträgt . Der Umlauf an Schuld-
ffchngen erhöhte sich im Berichtsjahr auf rund 47 Min.^>e hrfmift Ürh mir 106 Millionen Rmk.naelischer j ^ Bilanzsnmmc ' beläuft sich auf 106 Millionen Rmk.

des EvaNg? .Mt der im Berichtsjahr gewährten Darlehen dienten der
mied über des Wohnungsbaues . Die von der Kommunalen
ier bezeichn >??"k und dem Hessischen Sparkassen - und Giroverband
md Kreis - " ;tCe Gemcinschaftsbank hat am 1. Januar 1930 ihren Ge-

mrieb unter der Firma Landeskomimmalbank -Gtrozen-
^ Hessen begonnen.

rf> bier W , Anstadt . (Das ..
e. h- ^ k ), Das Gericht verkündete, das Urteil iw

O Anstadt . (Das Urteil im MiercndorffZ
b. h-) Das Gericht verkündete, das XXrteit iw Prozeß

:» , u ,'eiist „P Presserefcrenten im hessischen Innenministerium , 'A-r.
taub oW' : Wie erinnerlich , hatte Dr . Mierendorsf seinerzeit

Entwickle Versammlung in Eberstadt gegenüber einem National-
ernanntc 'p . ^ den Ausdruck gebraucht : „Eben seio Ihr am d . . . •

i Drohung ausgesprochen : „Gehen Sie weg, oder ich trete
den Seife." Das Urteil lautete auf 20 Mark Geld-

_^E ^ uno der Gerichtskoften und Beröfsentlichung des
M der Gemeindetafel in Eberstadt,

lenkst,rt a. M . (600 Jahre Frankfurter
Affe .) Die Frankfurter Frühjahrsmesse , die sog.

besteht in diesem Jahre 600 Jahre . Jrn ^ ahre
^be Frankfurt von Ludwia dem Bayer das Recht ver-

X»,'
ÄNI ^ apenzen eine -—rnmutOä»  ESs‘« Mf*Hl

mm
t l|e zur Fastenzeit eine Frühjahrsmesse abzuhaltcn Aus

vr<  M "laß findet am 9. A p r i l unter Mitwirkung des Nun-
sofort Kr Altstadtfrcundeund der Messe-Aussteller

aftesterBÄ 1 'Her Fcstzug  statt . Ter von GelcitSreitern in oer
enzuRmö .b Acht eroffnete Zug , dem sichu . a. zwei Sonderzuge der
nni '-i Wurs' ^ esse anschließen, bewegt sich vom Westen der Stadt
88 ^ J . fr . llowerberg wo er vom Magistrat der Stadt einpfangen

I biird mit über fünfzig Waacn auswärtiger Messeaus-
Mechnet.
Frankfurt a. M . (Aus d e m F rank f u r t e r S ta d t-4

ieiden „ gasinuts Ä'

, dti« ‘»Ufr - 1 tocagitirarsoortage miocue , ™ .....
Ich dM A euwz Zwangsetats durch die Regierung zu rechnen

'•) rn der Abstimmung Stadtverordneter Landgräbe
M Vertagung der Abstimmung um einen Tag , un>
^ Fraktionen noch einmal Zeit zur Ucbcrlegung zu

Erst ^

td blickte

Gatten-

issere

_ -Die  Frankfurter Stadvcrordneten hatten sich
, 'atzten Sitzung zunächst mit der Verabschiedung des

et  tzi.Aschaftigen . Da es in cingchenden FraktionSführer-
Ppe , die Mgen nicht gelungen ist, eine Einigung über die

fr < re !>' % auch nach den Streichungen des Hauptausschusies
md legte 'ctbenben Defizits von etwas mehr als drei Millionen

, tzAelen , wurde schon kurz nach der Eröffnung die
chhmerwch j , bertagt, damit ber Hauptausschuß noch einmal den
ist du n , «u riner Einigung der Parteien anstellen köniite. Der

, .fj tz-' a' ter des Hauptausschusses miißte aber nach einstün-
alte Schl " - Atung d^A 5) auptausschusses feststellen, daß keine EiM-

nikenberg ' dxi.fielen sei. Man mußte daher in die vorgesehene
Grundbesm if «Uc eintrcten . Nachdem die Redner der einzelnen
fronen oL ^ 311 dem Etat gesprochen hatten und der Stadtkäm-
tärtigen einmal eindringlich die Verabschiedung des EtatsitwK einmal eindringlich die - .. ,

'A  C “ der Magistratsvorlage forderte , da sonst mit der

_ . « Fraktionen noch einmal Zeit zur rtcvcricgung za
und fa' iy Antrag wurde auch mit den Stimmen der Mittel-

f >>>A ° der Sozialdemokraten angenommen . Es ivurde
ländlich ^ \  S I cilt  Dringlichkeitsantrag der Wirtschaftspartei an-
ündete , "ruck°er den Magistrat ersucht, beim Preußischen Staats-
' die Pe2 A °rstellig zu werden , daß dieser keinen Einspruch
von Seich . ^ .»°m Landtag beschlossene Ausdehnung der Gewerbe¬

freien Berufe erheben möge.
Homburg. (Tagung des Süddeutschen

es .) Um 6. ?lpril findet die diesjährigem - 4 Am ö. Vhpru sinoei nie uit »iui |nuc
StrSSJ n0 des Süddeutschen Keglergaues hier statt , die

î ndal mit der Durchführung der Gaumeisterschafts-
rlsche 28^ ' Arr ^ Aäftigen wird . Das Gaufest 1930, das mit den
- i ’ ilg ^ - in. r„, cv„ T, ,rt 511} n t tt *ilKuo tn*" '« *! Verbunden ist, findet im Juli in latn„

@«j(! ^ ftx' Amit einer Befreiungsfeler verbunden werden.
- - WkiN».süddeutsche Sportivoche wirdwuwndeU 'AA ?dcutsche Sportivoche wird wahrscheinlich in

etlichen ^ > eiAltattfindeu. Die Leitung der Sitzungen liegt tu
uoVaen- kA A des Gaupressewartes Gondolf-Friedberg, Gmi-

^ fr> t g ^ m-Mainz und Gaiivorsitzenden Ph. Hartmann-
wne ims Die Tagung bildet den Abschluß der Sport-
erne i Nag in chVezirks des Gaues, die bereits am vergangenen
>rtsetzung

^ ^ .zirrs des Gaues , die verei
Homburg begonueu hat.

ajjiüts nichts ^
zu verwechseln.

Erstens siehst du auf jeder

Packung den charakteristischen
Schriftzug in der blauen Schleife.

Und zweitens hat jedes Paket
,,Rama im Blauband“ ein Garan¬
tiedatum.Daran kannst du sofort
sehen , wie frisch die Ware ist,
die du im Augenblick kaufst.

Nimm keine andere , verlange

klipp und klar:
Rama im Blauband “.»»

Ich habe die verschiedensten
Sorten ausprobiert, ich spreche
aus Erfahrung!

MARGARINE

i Pfd50Pfg
mit GarantieZeichenfürfrische Qualität

doppelt 1 so gut 1

om mer-
prossen

auch in den hartnäckigsten Fällen,
werden in einigen Tagen unter
Garantie durch das echte unfehäd-
ljäie Teint -Verfdiönerungs - Mittel
„Venu  5" StärkeB, beseitigt.
Keine Schälkur. Pr. Mk. 2.75.
Gegen Pickel , Miteffer Stärke A.

Drogerie Schmitt.

Abschlag:

nur 85 ^
kolket heute das *(2 Pfund

belle holländische
Süßrahmbutter

vom Block

Gar zu ernst ist oft das
Leben, Farben  sollen
Freude geben !-
Farben,LacKe.Pistsei
Leinöl, TrocKenstoii,
Fußbodenöl etc. I
immer in bester Qualität

erhältlich s

Deckenbürsten
Ringpinsel
Kluppenpinsel
Lackierpinsel
Fufjbodenpinsel
Schreibpinsel
Strichiieher

in großer Auswahl  zu
niedrigsten Preisen.

«A UFHAl

\

O/TEREINKAUFE
machen Sie, voHeilhaff in

MAINZ
Olle Geschäfte sind zu Jhpem

Besuch



Göne Hzizkraßr, alfbzwdhrh
Sauber , hilliallbz $ zhrh~ /

frei van kauch , crerucnunakuj
Ohne Schlacke ,ohne Grus

Israel . Gottesdienst f. Flörsheim . Eddersheim u. Weilbach
Samstag , den 5. April 1930 . Sabbat : Wajikro.

0.30 Uhr Vorabendgottesdienst.
9 .00 Uhr Morgengoitesdienst.
3 .00 Uhr Minchagebet.
7.50 Uhr Sabbatausgang.

Sämtliche Farben!
trocken und strichfertig , sowie alle Arten Lacke
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ , Leim , Pinsel , Kreide,
Qyps . — Nur beste Qualität und billigste Preise.

Burkhard Flesch , Hauptstrasse 31,
Fernsprecher 94

f  ist das 'Beste , das am ,
Gründlichsten reinigt * i

und die Wäsche mehr /
angreift . 6s heisst li

WveHompson 'r mli StnfenpHlverJBR

Freitag , 4. April . 6 .30 : Wetterbericht und Zeitangabe . An.
schließend : Morgengymnastik . — 12.30 : Schallplattenkonzert : 1. Im
Walde , 2. Weidmannsheil . — 13.30— 13.45 : Werbekonzert . — 15
bis 15.30 : Von Mainz : Die Not des deutschen Weins . — 16— 17.45:
Aus dem Kurhaus Wiesbaden : Konzert des städtischen Kurorchesters
Wiesbaden . — 18: Buch und Film . — 18.35 : Von Stuttgart : Äerzte-
vortrag . — 19.05 : Von Karlsruhe : Volkswirtschaftliche Reihe . —
19.30 : Von Stuttgart : Volkslieder . — 20 : Aus dein Festsaal der
Liederhalle , Stuttgart : Deutsch -Oesterrcichischer Abend . — 22 : Bon
Stuttgart : Was haben Sic gegen Lyrik ? — 22.40 : Nachrichtendienst.
23 : Aus dem Konditorei -Cafe „Cafasö ", Mannheim : Tanzmusik.

Samstag , 5. April : 6 .30 : Wetterbericht und Zeitangabe . An¬
schließend : Morgengymnastik . — 11.15— 11.45: Schulfunk — Musik¬
stunde . — 12.40 : Werbekonzert . — 13: Schallplattenkonzert : Tanz¬
melodien aus Volks - und Kunstmulik . — 14— 14.50: Stunde der

Jugend . — 16: Von Stuttgart : Nachmittagskonzert des Rundfunk¬
orchesters . —• 17: Aus dem Pavillon Excelsior , Stuttgart : Tanz¬
musik . — 18.05 : Stunde des Frankfurter Bundes für Volksbildung.
18.35 : Stunde der Arbeit : „Erlebnisse einer Hausangestellten " . —
19.05 : Spanischer Sprachunterricht . — 19.30 : Von Mannheim : Ernst
Toch spielt eigene Kompositionen . — 20.15: Lustige Reportagen . —
21 .15: Südwestdeutsche Amateur -Boxmeisterschast . — 21.30 : Robert-
Koppel -Abend . — 22.30 : Aus der Stadthalle Stuttgart : Reitturnier.
23.15: Nachrichten . — 23.30 : Aus der KünsAerklause Groß -Fraukfurt:
Tanzmusik der Kapelle Pinkus Langer.

Wegen Nachgebot wird der Dung aus dem Eemeinde-
bullenstall am Freitag , den 4. April 1930 um 11 Uhr auf
dem Rathaus , Zimmer 3, nochmals versteigert.

Flörsheim , den 2. April 1930.
Die Ortspolizeibehörde : Lauch Bürgermeister

SEIFENPULVER

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag : 6.30 Uhr h. M . für Phil . Hartkorn Schwh . Da¬
nach Aussetzung des Allerheiligsten bis 2 Uhr.
7 Uhr Amt statt Zahramt für Friedrich Keller.

Samstag : 6.30 Uhr Amt für verst. Ehel . Joh . Peter Michel
und Kinder . 7 Uhr Amt f. den gef. Hch. Euler u . Groß¬
eltern.

Ich mache schon jetzt darauf aufmerksam , daß in den Mai¬
andachten ein neues Andachtsbüchlein , und zwar das „Mai-
andachtsbüchlein von E . Thill S . I . Verlag von Schwann-
Düsseldorf " gebraucht wird.

Fst . holi . Süßrahmbutter
anerkannte beste Qualität.

Fst . gebrannter Kaffee
kräftig und rein im Geschmack . . . 1U ¥

B. Flesch , Hauptstr., A. Flesch

Sowie aüe in Riesen -Auswahi
Kurzwaren äusserst preiswert

Ad Sonntag , den 6. April
1930 er öl ! ne ICH meine

iî ch sic keine fest
UiJb Qctcgenilich st
it J lc  den Erfolg

Aonng - P
\ fjitr die Ratifiz
HOberhaus , dem
C , Weiseln . In
%Un9 der besetzter

die R c p <
* | ] haar Tagen r
' h . .Gültig von d

' ,stir uns unan
^Ziaillcr Vertrac

demütigen

Lorenz Müller

Kräftig weiter gellt unser Ausverkauf in

Der Rechtsanwalt Dr . Doeffeler als VerM
Konkurse über das Vermögen der EenosfenM
Flörsheim (Main ) e. E . m. b. H. in Flörshei"
klagt gegen den Schneidermeister Zofef 8chIaliS'
in Flörsheim a . M ., Obertaunusstraste 8, je^
kannten Aufenthalts , wegen Forderung mit dem

1. Den Beklagten kostenpflichtig zu verurd
den Kläger einen Teilbetrag von 2000 .- " '

Jit auf die bisher ohnehin schon billigen Preife
ifer gefamtes Warenlager in 4 Rabattfäfce eingeteilt

tP "»ralionskommi

Jedes Teil hat ein Ausverkaufsfchild , damit Sie im Augen¬
blick feftftellen können , was Sie setzt gegen früher ersparen.

nur einige Beiipieie: ktz . sondern vc
Ät r e Pertro

Der ©tu
Drüber , st

1,1̂ Wo öß "ach zlvwas die l
, jlth chnnimmt, da

c' ? die fron;

Ä, ! n5tL bk if. 31sei fl
t. E dre diploma
Ith®hwrbc dam
:lt !kä nb  Deterdi
-da? gewinnen.

den gan
.. sî and  aus A

-— — , fjePl'PnQ‘̂ wrt Hat. %
als Urkundsbeamter der GeschaflS> 5"8 Hon Ges

eäiäsäAUTWVj,WWWA "Lk;^
-tz. Wellen in .'

r Posten Herren.
Windjacken grö¬
ßere Numm . Mk,

1 Posten Herren
und Vorleben«
Anzüge Mk

. Blatt 850 Abt . 3 , Nr . 4, eingetragen^
schuld von 15 000 . — .%!('■ zu dulden.
3 . Das Urteil für vorläufig vollstreckbar ö"

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
Beklagte vor das Amtsgericht in Hochheini n-
den 8. Mai 1930 , 84/a Uhr . geladen . Die C'M
und Ladungsfrift ist auf 3 Wochen festgesetzt-

Hochheim a . M , den 1. April 1930
Die Seschäffssteile des Bmts0 cr  i

gez. : Vetter , JustizangesteM .»«

I Posten
Herren -Helen

ige Käufer strömten aus allen Oegenden herbei,
kaufte sofort zu diesen auffallend billigen Prellen.

Mam3,

Schu (ter (tr . 46
i Baunf

im Kessels^
pachten.

Näheres WalDß^
bei billiger Berech¬
nung . Offerte unter
A 100 an den Verlagsnnntaa . den 6. Aorll von 2 dis 6 Uhr geöffnet.
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